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(Der Ubdvuc unjever Lofalnmachrichten (aud) auszugdweife)
ofne deutliche Quellenangabe wird gevichtlich verfolgt.)

— Der , Proteftantenvervein fitr bie Proving
©adyfen” tagte gejtevn (Mittwod)) zum dritten Niale
feit fjeiner Oriinbung tm Jahre 1878 und 3war diesmal
i Der Protejtantentag wurbe mit einer Delegivten
ammbung, welder af8 divefted Mitglied audh) Graf
Slemming auj Gyoffen beiwohnte, erdffnet. Der Ver-
eingvorfifiende Herr Oberlehrer Dr. )\‘ul‘nm\mm) gab
einen Ueberblict iiber bie bisherige Thitigteit Des BVerbanbes
und der Uofalvereine. Unfjeve Wiinjdye mm Hoffnungen
gebent Dabin, in der Bufunft ju evnten, was die Gegenwart
verfagt. 3n Der jegigen Reit, wo bdie \mq«muu fharf
Hevvortveten, ift Dad firchliche eben bebroht, ein tapferes
Aushalten geboten Die Yofalveveine haben nacy Kraften
geavbeitet. 3In Halle ijt wiederholt der BVerjucdh) gemacht
worden, grifieve Kveife hevanuziehen. Namentlich hat fich
der Borfiende Hevr Stabtvath Hilbenhagen mm bdie
A)vam ped Vofalvereind fehr vevdient gemacht. Cin Ges
dante b\i&)(ifthtc ben Borjtand des Jﬁw\‘lu,mlmmus febr
lebhajt, eine innigeve Berbindung mit ben libeval ml\mmun
thitvingifchen Yanden angujtveben. In Ddiefer Richtung it
auc) dad meue Statut vedigivt worden, dad der Delegivten:
Lerjammhumg zur baf’bluﬁaﬁunq vorgelegt worden ift. Der
Gentralvoritand in Berlin joll die Abficht b\qcn, ben nadit
jabrigen allgemeinen Protejtantentag in Halle abjus

Juni.

Dalten.  Allgemein wurde diefe Ibee mit Freuben begriift
und die Hofjnung ausdgefprodhen, bdaf auf diefe Weife die
Aufmerfjomfeit Dev Vaien evwectt werben und fvchlichen

DBejtvebungen i) zuwenden wiirde. Ein jebhyr thatfriftiges
Miitglied Hat der Vevein in Hervn Avchidiafonud Sonntag,
bigher in Naumbuvg, fett in Bremen, verloven. Jn An-
betvadht Der aufopfernben Arbeit beffelben wird auf An-
veguig Ded Vorfigenden die Abjendung einer Danfadrefje
bejchlofjen.  Sobann wurbe in die Erledigung dev finan-
stellen Angelegenbeiten eingetveten. Heve Kaufmann A pelt
(Dalle) vefevivte itbev ben Bejtand der Kaffe feit bev lepten
Rechnungslegung.  Unter den Einmahmen figuriven Kaffe
bejtand vom 22. Oftober 1879 mit 92 4 90 4§, Beitvige

von \’cmlmmncn Halle 510 4, Beit 190 4, Noum-
burg 132 4, Freiburg a/l. 52 A, Kbnnern 30 A, Beir
tridge von Diveften ‘].’Altg)llt‘bi‘l!l 521 M 55 4,

q\\lllllqﬁ*—
M 85

Abonnement 249 A 40 J. im Gangen 1386
Sn dent "(ugnbm finoen wiv Koften fity den bwmn)mlmq
1879 ¢ #, Dvudioften 97 A 20 §, Portis, Reijefojten
181 & 58 4§, Beitrag yur Hauptfajfe 50 A4 20 4, fir
ben wunmhid.)xn Gemeindeboten 527 4 55 4., Dbleibt
Kajfen-Bejtand von 292 4 32 Nach x\umuwnnumu‘v
Jevifion wurde dem Vereinsfafjiver Decharge ertheilt. Der
Cntwurf ded newen Statuts, von dem wiv bereitd oben ge~
fprochen haben, wurde in feinen eingelnen, unwejentlich von
vem alten Statut abweidyenden Bejtimmungen duvdhbevathen
und mit einer fleinen Abdndevung omgenommen. €8 ijt
ber , Protejtantenverein fiiv Sachjen und Thiivingen” ein

©lied pes alfgemetnen bveutjchen Protejtantenvereing. Ey
ftept 5\\‘111(1‘1; ben veformatorijchen Orundjdgen ouf dem
Orimde bes evangelijhen Chrijtenthums und exjtrebt im

Oeifte evangelijher Freibeit, in fonfequenter Durchfithrung
be3 lnionggedanfend vom Jahre 1817 und im uannn,u

mit Dev gefammten Kultuventwidelung unfever Beit eine
Jteubelebung dev pv u'ﬂmnm dhen Kivche
Jah § 2 find vie bejondeven Bwede ded Vereind:

1) Dev Ausbau bder evangelijchen Kivcpe auf der Grvund-
lage De8 Gemeindepringips, wobet e§ gunddhit gilt, bie BVor-
ausfeungen und Bejtimmungen dev evangelijhen Genteindes

orbnung und  Kivchenverfojjung vom Jahre 1873 in
Preufen ur vollen Wabrheit zu machen 2) Die Be
timpfung  alles unpyotejtantijchen, Hievavchijchen Wefens

unb die Wabhrung der Rechte,

ber Ehre und dev Freibeit
bes Btm‘mntmmu 3)

Die Crhaltung und Fordevung
driftlicher Dulbung und Achtung wifchen ben perjchievenen
Sonjeffionen und ihren WMitglicbevn. 4) Die Anvegung
und Fovdevung ded chviftlichen Lebens, jowie aller ev dyvijt
liden Unternehmungen und Werfe, weldye bdie {ittliche
Rraft und Wohlfahyt ve8 Bolfes bedingen. Jur Mitglieds
fhaft ift jebey volljdfrige, unbefcholtene Proteftant berech
tigt, welcher fich beveit evflivt, fiiv die Bwede Des Ber-
eing mityuwivlen und bie feftgefetsten Beitvige su zabhlen.
Die Wiitglieber eined Kreifes ober Shnodalwafhlbesivies
fonnen gu einem RLofalverein zujammentreten und werden
daburch inbivefte Wiitglieber De8 Vereins, Ddie iibrigen
finb bivefte Witglieder. Jede Witglied Hat das Redyt,
Antrage, welche Vereindangelegenfeiten betveffen, bLei dem
Borjtande ded Bereind ju ftellen.  Jebed bdirefte Mitglieh
jablt an die Rajje Ded Veveins einen jifrlichen Beitvag
von mindeftens 2 Miavk.  Jedber Lofalverein entrichtet
jabrlich footel Mart, als er am 1. Oftober deffelben IJahres
Mitgliever ahlt. Sammtlihe Beitvige miijjen b8 zum

Sdluf Ded RKalenderjabhres eingezahlt werden. Das Ge-
jhaftjabr Ded Veveind veicht vom 1. April b8 jum
31. Mdvy. Oie Beitrige zum allgemeinen Ddeutjchen

bwtqmntxnmmu mwerben durch befondeve Beveinbarungen
meu Die Leitung und Berwaltung ded Veveines ijt
etem BVorftande iibertragen, welder aus 7 Mitgliedern,
nimlich dem Borjigenden, dem Stellvertveter, dem Schrift
filhrev, demt RKafjenfiihrer, Dem Uvchivar und jwei Bei:
figernt befteft. Derfelbe wirh bei jeder Generalverjammiung
Ded Beveins (Proteftantentag) duvd) den Ausjchuf neugemabhlt,
wobei bie abtvetenden Mitglieder wieder wihlbar find, fon-
ftituivt fich jofovt und madht dem Ausjchuf davon Mittheilung
Aur BVertretung jammtlidher Ddiveften und inbivelten Mit-
glieber und Dbehufd einer allfeitigen und wohlgeovdneten,
die verichiedenen Bejtanvtheile Des BVeveing beviidfichtigens
dent Bevathung der Vevetndangelegenheiten wird ein Auss
fdug gebildet. Derfelbe befteht: 1) aus ven Mitgliedern
be8 Bortandes, 2) aus den Delegivten Dder Lofalveveine;

ey

16\91 *‘nhlbemn ift berechtigt, fitr je 50 vbu weniger Wit~
glieder eimen Abgeordmeten ju wibhlen, 3) aus den Dele-
givten ber bet ber Genevalverfommiung anwefenden bivefs
ten Mitglieder; lefstere mabhlen fiiv je 10 ober weniger An:
wefende einen Vevtveter aud ihrer Witte, 4) aud den Mit-
glievern, weldbe mit RNiicficht auj Gegenden, in denen fein
Yofalverein befteht, ober aud anderen widytigen Griinden
vom Borjtand jugezogen werder. Die Generalverfanumlung
Ded , Protejtantenvereind fiiv Sadhjen und Thiivingen* —
fachfijp-thiivingijcher Protejtantentag — wird in dev Regel
alljabelich abgehalten. Nadh der Crdffmuing durch de

ftand wivd zur Yeitung der Verhaudlungen ein Vo
gewdhlt und jodann tn bdie Verathung der vom Borjtande
aufgefteliten TageSordnung (BVeridht iiber den Stand bes
Lereing, Bejprechung eingebrachter Antrdge, BVortrag und
Berhandlung iiber widitige fvchlihe Fragem) eingetveten.

Die Generalverjammlung wird mit einer gotteddienitlichen
Halle bejtimmt,
Ridter

ftellveys

Seier verbunben. Bum Bovort wurde
der Bovjtand aqud ven Herren Oberlehrer Dr.
(Dalle), Borfigender; Stadtrath Pildenhagen,

tretenbey Vorjitender, Jebafteur Woth (DHalle),
fithrer; Avchidiafonug Neumann (‘J-\aumbum), Kaffenfith-

ver; Jleftor Stahlberg (Naumburg), Archivar; Fabrifant
Bobhlen (Bei) und Pajtor Bogenhardt wtabtwul,a)
als Beifiger )ulammm\w\" Herr Pajtor Grobe (Cine
nern) wurbe gum Ehrenmitglied desd i‘n‘u‘mé etnannt.

Die dffentlidhe Verfammlung wurbe qu\n 8 Uhr im
»Sadfijden Hofe” durdy ben b‘r\chnbm bed Beiger Lofals
vereind  Deren Fabrifanten Bohlen erdffnet unb geleitet.
tachdem  Herr Luerhbm Dr. Ridter (Palle) auf m
allgemeinen Biele bed Beveine hingewiefen, erhielt Herr &
Websty (Verlin), der Rebabteur ber btcmm’uumm &U
duu\cunn),, bas Wort 3u jeinem Bortrage: , Dasd pojitive

Chriftenthum des Proteftantenverveinsd.” Ref.
wies bie Vormwiirfe der fonfeffionalijtijhen Partei gegen den
Glauben de§ Protejt.-Veveins enevgijd) suritd, Herr Stadtrath
Dilbenbagen (Halle) bradte nadpitehende Rejolution zur
Renntnif der Vevjammlung: Im Anjchluf an wiederholte
fentliche Kunbdgebungen ded Ddeutjchen Protejtanten-Leveins
verwafrt fidy der I11. Proteftanten-Tag des Proteftantenver=
eing fiiv Sadyjen u. Thitvingen aufé neue gegen den Vormwur
bag ,pofitive Chriftenthum” su zevjtdven. Wir ertldven,
mit volfer Uebevzeugung auf dem Boben des biblijchen und
veformatorifchen  Chrijtenthums der Oottesfindichajt und
OotteSanbetung im Geifte und in der Wahrheit zu jtehen,
wiv evachten al8 unjere feilige Aufgabe: die Vekimpfung
materialifiijher Glaubensfeindidhaft wie Hievardhijher Slaus
benginedhtichajt, wiv treten ein fix bie Forverung bdes
driftlich-veltgidien und fittlichen Boltelebens in RKrafjt des
wabrhajt Pofitiven, d. h. bes wabhrhaft evangelijchen Slau-
beng an Ootted ®nabe in Chrifto Jefu, der protejtantis
fhen Freiheit von Wienfdhenautorvitit in Glaubenss und
Gemiffensjachen und der driftlichen Bruderlicbe, die bes
Gefetsed Crfitllung ift.

Nadh fuvger Debatte, in welder namentlich Herr
Stadtvath Hildenhagen (DHalle) den Stanvpunfc der
Jtejolution warm vertheidigte, wurde obige Refolution von
ben anwefenven Miitgliedern des Vereind einjtimmig ges
nehmigt.

An Dh uymmrbe Berfammlung dlof fich eine freie
gefellige uummlm an. - Herr Stadtrath Sdhulpe
(Bei) hiep die Vevjammiung im Auftvage der ftddtijchen
Behorben willfommen, Prediger S dhnteidler (Berlin)iibers
bradyte vom gqm\\ywun)uubm Ausichufie Gliictwiinide unbd
mabhnte zu veger Vetheiligung an den bevorjtehenden tirch
lichen Wahlen, Pajtor Wenbdel (Weimar) jprach bie
munbuadwmlulw Sympathien Thitvingens aus, Diafonus
Jteumann (Naumburg) gebachte in warmen Worten dey
Thitigfeit ber Frauenwelt auch auf religidjem Sebiete. —
Stadtrath Hildenhagen (Dalle) feievte den teligivien
Joealigmus.

- Die feierlichen Klinge be8 vom der Halle'jchen
Stabtmufitfapelle intonivten Chovals: ,Lobet ben Herven
ben mddtigen Ronig u. | w.“ wedten BHeute beim friien
Diorgengranen die Vewohner unjered Bahnhofes aus bem
Sdlafe. Der mufifalijge © galt dem Jnjpeftor Des
Berlin-Anpaltijen Bahnhofes bier, Heven Gupti, welder
Deute fein 25jdhriges Dienftjubilium fetert. Die Beliebte
Deit, weldber fich der Herr Jubilav innerhald jeines Beam-
tentveifes exfremt, wurbe genugjam botumentivt duvc) bie
amtendeputationen von JNabh und Fern, welde mit ifren
fidwiinjcherr mannichfache und werthoolle Angevenfen veys
wen.  Nad) dem in lluesmm genommenen Ausdfluge in

fdhiome vmhqql 2. und einemt gemiithlichen Rendezpous
gecgasten wivd ver ere Jubilar mande jhine Er-
nnerung an feinen Ghrentag in die fpiteven Tage, weldye
dev  Augitbung feined vevantwortlihen Berujes pewidmet
{ind, hiniibexnefhmen.

— J3n Begug auj das geftrige ,Zur Zahlung”
iberjchriebene Eingefonbdt bemerten wiv, daf von fompeten-
tev Seite erfldrt wurbe, Abvevmiethungen und dev dadurdh
evgielte BVortheil gehoven nidht su dem Begriff ,Gewerbe”.
@8 wird demnach aud) feine Gewerbefavte etnent BVeymie-
ther von Schlafitellen ober Garconwofnungen einguhinbdigen
fein. A8 eime ber widytigften Fragen bei der Gemwerbes
3ablung diirfte diefe aufjufafjen fein:

Wer befommt eine Oewerbefarte?
Devjenige evhiilt eime Gewerbefavte, welcher nidht allein,
jonbern mit frember $ilfe einem Gewerbe obliegt.  Hat
Semand auch nuy einen Lehrling, fo muf er eine Gewerbe-
favte evbalten.  3jt er allein, aber gebraucht er zu feinem
Oejchiifte eine Wajdhine, welche durch elementave Krifte
(Dampf, Gas 2c.) bewegt wird, jo evhilt er eine Gewerbes
fav (Mibhmajdhinen, iweldye Dduvh den Fuf bewegt,
Obpel, welde duv) Pierbe gedreht wevdenm, jind alfo aus:
gejchloffen.)  Avbeitet Jemand in feinem Gefdhdjte nur
alletn, o evhilt ev feine Gewerbefarte, jondern Hat nuy

ok Sl T,
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ang uaeben Hat Jee

auf feinent 5ablbogen bad Gewerbe
mand in der Regel Qx[[@atbemt aber aufillig juv
Biblungszeit feine yoldyen, fo I)at er eine Gemwerbefarte
ausgufiillen. Diejentigen, welde eine Gewerbefarte evhalten,
haben felbftverftindlich auch auf dem Biglbogen iiber ihven
Beruf Ausfunft zu geben. Hinjichtlich des in Frage fom-
ntendent Puntted ,Abvermiethungen” betrefend, be-
merfen wir nod), daf von ujtinbiger Seite evflivt wurbe,
in biefem Falle fei feine Gewerbelavte ausjufiillen. Wohl
ift ung befannt, daf Ceute, weldhe 3 ober mehr Bimmer
an Oargong 2. vevmiethen, allerdingd Gewerbefteuer u
3ablen [)ubm eine Gewerbetarte aber erhalten fie
nidt.

— Rury vor ver Berftaatlihung Hat bdie Diveftion
ber Berlin-Anhaltifden Cifenbafhn eine Enquéte
bavitber angejtellt, wie wviele Avbeiter linger al8 wansig
Safre im Dienjte dev Babn ftehen und mwie viele durd) im
Dienfte erlangte Jnvaliditdt einen fargen Lohn erfalten.
€8 wurde hierdurd) begiwedt, Ddie Betevanen und IJnvaliden
oov etwaigen Nadytheilen duvd) die Verftaatlidung su
{chiigen.

— Heute ift der an der Deligjderjtrafe be

egene neu evbaute @iiterbahnhof dem Berlehr ibergeben
mworden.

ige Abend Bot dem mufiflicbenden Dalle
bie bor benen in ber eigentlid)cn Con=
grofen Bovzug Datten, daf fie in guter,
frefer Qujt, bei lmrhd;cm Wetter ihre Withung ausiiben
fonnten. Die zwei von einander hinveicdhend entfevnten
Lofalitdten gaben Vewohnern aller Stadttheile Gelegenbeit
mm Amiijement. Im Café David ertdnten abwedielnd
Wagner'jge und Strauf’jhe Melodien. Der tiefe Ernit
und ,ber Holde \‘vimtiiun" wecyfelten miteinanber und
viefent eine havmonijde ¢ txmmulm Pervor. — Die mujifa-
lijhe Sommerfaijon wurde im , Pringen Rarl“ mit
vorgiiglichen Leiftungen ber Kapelle des Koniglich Sadfifden
10. Jnfanterievegiments Ny. 134 unter der Diveftion ded
Hervn Mujitbivettor Alfred Jahrow erdfjuet. Der ge-
viumige ®arvten fonnte dad zablreide Publifum nidyt
faffen.  Biele muiten daber ftehen. Nicht geving war die
3apl ber Baumgdfte, die i1 ben oft unbd lebhoaft gefpendeten
Beifall traftig mit einfielen. Das Programm war ausges
seichnet und wurde ebenfo erefutivt. Wenn man unter
Outem nody wihlen davf, jo onnte man bag Concert fiir
Bioline (2. Theil Nr. 6), von Heven Concertmeifter Frieds
mann nmgctrmm al8 bie pacendite Pidce beyeichnen. —
Wenn jdlieRlich erit bdie Fithe {ich ebenjo mollig werben
fitplen Fonnen, al8 Auge und Ofr, {o glauben wir dem
Garvten gum Pringen Kavl ein gutes Hovojfop ftellen
3u fdnmen.

— Oejtern Abend nach adht UGy brac) in einem
Sdupper ded8 Gafthofed zu ben brei ed;wﬁmu
ploglich Feuer aus. €3 brannten die \]L[ eintem Haufen
gelagevten Holzfovmen ded Heven Flovftedt lich evloh. Leute
waven fdymell jur Hand, xrbrad)en die vevichloffene Thiiv
und warfen mit Crfoly Erbe in die aufflacernde Gluth.
A8 bann in ber Folge nod) Waffer sum Lojchen Herbets
,]udam wurbe und Xeute dev Feuerwehy eintrafen, way
dag Feuer bald geddmpft. In Besug auf das Entftehen
Ded Feuers ncrmutr)ct man, bdaf wabhriceinlich von der in
demt Schuppen ftehenden Heinen Feldjchmieve fidx ein Funfen
in ben Sﬁulgtul;hnbnu'cn auf mweldjem bdie gormen lagen,
verturt und fo lange weiter geglimmt Hatte, bi8 ein fo gro-
fer ®lutherd gefchaffen mwav, welcher urpliplich die gamen
Sovmen in Helle Flammen numd)eu laffen fonnte.

— Der beim biefigen Publifum gewif nody in gutem

Undenfen ftehenbe Civtus Herzog verlift in diefen Tagen
Leipgig und wird jeinen Aufenthalt in Naumburg, dem
LWohniis ded Heven Diveftor Hevzog, nefmen. Dem Bers
nehmen nach wird Herzog fich dann jur Rube fegen und
Dert Reny bie Diveftion dbernehmen. Jm  Herbjt wird
ber von eirer anbern Perfon, aber in demfelben Sinme
geleitete Cirfus unjeve Stabt bejuchen und bann nad) einem
ChElus von Borftellungen in Diindpen einziehen.
Am 30. Mat Nacdymittagd fwamm an ber
Biegelwiefe ein weiblidher Leichnam im Saalftyom an, der
fchon gang in Lerwejung itbevgegangen war. Dag Hemd
teug den ©tempel P. I. A. 1880 1. II,

— Die fdhine Bant auf dem ,Trothaer Feljen”
ijt von gemeiner Hand demolirt worden. Wann witd bdie
Aeit eintreten, baf Wienfchen fich {dhamen, devaxtigen Frevels
muth audufithren.

—  Oejtern, am 31. Mai, ijt der eble Rettey, der
Dampiidifibejiger Wannide, der am Pfingjttage
befanntlich im falzigen ©ee ertvanf, unter allgemeiner
Theilnahme bdev Vevilierung in Hohnjtedt beerdigt
woyDen.

Beridt ded Birjenvereind su Halle a/S.

am 1. Juuni 1882,
Preife mit Ausfdhluf bev Courtage bei Poften aus erfter Hand
Wetgen 1000 kg rubige Haltung, Mittelqualititen 209 —222 M.,
feinfte Bi8 231 M. bez.
Joggen 1000 kg 164—168 .
® 3 50 kg 14,50— 15 5,00 0.

3 8
000 kg pﬂrmgc Gorten bringend angeboten, 144—151 M.
feine 162—168 i

cevtjaifon den

Pafe:

ai8 1000 kg. Dmmu- 154—160 D, amerif. 160—165 Dt
0 M.
onla‘m 50 kg Toco u. ;etmme 8,50 M.
f 5,50 Biefige 6 D,
G Weizenigaale 5,60—5,80 i.,
Beizengriestleie 6 M.
Delfuden 50 kg loco und Texmine 7,75—8 N,
Staudesamt ()nllc. PMelbung vom  30. WMai.

Aufgeboten: Dev Fovmer A Weber, Uu]t]n 21,
und 9. Walb, Miihlweg 29. — Der "Tijdyler F. JJul)me
gr. Ulricdftr. 52, und €. RKraufe, Wievjeburg. — Der
Sifder W, Si‘nbd;cl und & Befler, Obergl. 23. Dey




Stetnbruder €. W, ©. Quajdnig und H. € Beiger,
Berlin, — Der Bemfer W. . Ovtheyy, Dalle, und R.
TWeber, Lugberg. — Der Bergmann €. R, Vefler und €.
Montag, Viiillerborf.

Ghefdhliefung: Der Poliei-Sergeant . Kraul,
RKonigitr. 26, und A. Berger, Pfannerhohe 7b.

®eboren: Dem Zimmermann L. Schaaf eine T.,
Taubeng. 17d. — Dem Handarbeiter A WMay eine T,
Dospitalplag 9. — Dem Former ©. Bethmann ein S.,
alter Marlt 33. — Dem Fleijchermitr. J. Gerigt eine L.,
eipgigerfir. 57. — Dem RKeffeljchmied A. Schitore eine T,

Leipgigerjtr. 51. — Dem Scubuacpermftr. €. Luther eine
T., Domgafje 8. — Dem Lehrer €. Befler ein S, Ane
balterjtrafe 10. — Dem Raufmann BW. Dammann eine
<., Moriggwinger 7. — Dem Hausdiener H. Bielert eine
T., 1. Riousjtr. 8. — Dem Steinbauer ©. Juliy ein S,
Unterplan 1a. — Dem Stellmacher A Kraufe ein S,
Brunogw. 19. — Dem Kanfmann €. Pohlmann eine T,

ermannijtr. 2. — Dem Schmicd W. Ebijdy eine Z., Feloe
ftrafe 8. — Dem Dienftmann W. Heinridy ein S., Wt~
tinerftrafe 5. — Dem Gdvtner I. Rafdte ein S, PHalle
qaffe 7. — Dem RKaufmann . Haade eine T., grofie
Rlausjtrage 16. — Dem Schuhmacher B. Rapior ein S,
Miihlrain 1.

Geftorben: Der Former Louis Otto, 38 3. 6 T,
Phthifis, Unterberg 23. — Der Kantor Gottfried Reutbe,
67 3. 6 M. 11 T. Driijentreds, Giitchenitr. 16. — Der
Dandabeiter Karl Hofjmann, 50 J. 6 We. 24 F. Caxcis
nomatofis, Klinit. — Oie Wittwe Johanne Boigt geb.
Lindner, 84 3. 5 M. 6 T. Altersichwiche, Bodshirner 10.
— Die Wittwe Wife Jfaac geb. Engel, 756 I 8 M. 23 T.
Shwade, Geiftjtr. 16. — Ded Bahnarbeiter RN, Vieifner
Ghefvan Augujte geb. Riiplmann, 28 J. 6 Vi, 26 T. Hirn-
Dautblutung, Miiblgaffe 8. — Ded verjtord. Veau
Knichel T. Bertha, 5 3. 1 M. 8 T Lungenentyiindung,
Schmeerftr. 17/18. — Des Mauver A Scyredt T. Winna,
1 M. 21 T. Bredpurdfall, Schitgeng. 2.

Deelbung vom 31. Wai.

Aufgeboten: Der Hanbdavbeiter F. Kury und P
gefdy. Riinfgel, WMithlg. 4. — Der Kaufmann . Troitide,
RKinigitr. 20a, und M. Wernide, Geijtitvafe 36. — Der
Drechsler A Schmidt, gr. Klausjtr. 12, und Di. Benediger,
Spige 11, — Der Schneivermitr. F. Weydig, Bottendorf,
und W. Hoffmann, alte Promenave 22. — Der Schaus
fpieler R. ©. A Plajhfe und Ch. . J. Mabrten, Berlin.

Ghejchlicpungen: Der Staatds Geolog Dr. phil.
A. Sauer, Leipyig, und ©. Knauth, Steg 6. — Der Eijen~
breper €. empel und L. Hitbner, . Vedrkerftr, 3.

®eboven: Dem DHanbarbeiter €. Rappita ein S,
Saalberg 2. — Dem Birveau-Afjiftent A Heinide ein .,
Berlinerjtr. 6. — Dem Schuhmadevmeijter L. Lehmann
eine T., . Rlaugjtrofe 14 — Dem Sduhmachermeifter
BW. Henning eine T., Karljivage 6. — Dem Budhalter €.
Rumpj ein ©., Lndenjtr. 4. — Dem Glajer €. Paujdyild
ein ©., am Rirdhthor 23. — Dem QHanvarbeiter A Stege
ein ©., Pivteng. 9. — Dem Mauver €. Denfewif ein &,
Oeijtitrage 66. — Dem Fabrifarbeiter L. Habermann eine
., a. b. Glaudhaijchen Rircpe 13. — Dem Glafer H. Hep-
toth ein ., Blumenjtr. 12. — Dem Fovmer H. Cddjtein
eine T., Steinwey 23. — Dem Bierhindler §. Struve
eine T., Spige 25. — Dem Handarbeiter L Sadyfe eine
T, Gommergaffe 10. — Bwet unefel. T, Entbindungs-
Snjtitut.

®eftorben: Ded RKutiher €. Genthe S. Karl,
13 2 M. 21 T. Keampfe, Deiihlweg 22. — Cin unefel.
., 6 M. 28 T. Cnifrijtung, Rajfineriefirafe 7. — Des
ofmeijter A Bebber S. Otto, 6 M. 10 T. Davmentyiin
bung, Thurmitr. 24. — Des Schuhmadermitr. F. Behler
Mag, 5 M. 27 T. Lungenentziinbung, Geijtitrage 28. —
Des Sattlermeifter O. Wilhelm Ehefrau Dorothee geb.
Ggundbmann, 30 3. 7 M. 22 T. Tuberfulofe, 1. Sand-
bevg 15. — Der Former Wilfelm Bollmer, 40 J. 4 M.
6 T. Pothifis, Baberei 4.

Dad Belociped — cin Arbeiterfrennd.

Unter den Nadjtheilen, mit denen dev Arbeiter in gropen
Stidten ju fimpfen bat, ftehen die Schwierigeiten obenan,
weldje die in Dev Regel grofe Cntfernung feines Avbeits-
plages von feiner Wohnung mit fid) bringt. Da in allen
gropen Stidten die Preife der Wolhnungen fteigen, je niber
jie dem Stadtmittelpunite liegen, unk fallen, fe weiter fie
fi) von demfelben entfernen, fo find in allen groferen Stadten
die Bovftidte die Arbeitevquartieve. Ja, viele Arbeiter, denen
aud) bie Miethen in ben lehteven gu hod) find, jiehen vor,
in ben Dorfern der niditen Umgebung ju wobhnen. Liegt
daber bev Arbeitdpla im Stadtinnern, fo ift die taglid) gwei
Mal juriidyulegende Cnifernung gany enorm. Omnibusver-
bindbungen, welde fiir bie Arbeiter benuybar wiren, find
jwifden den Arbeitervovorten und dem Stadtinnern nidt ju
Stanbe gefommen, wohl vovsiigli) deSwegen nid)t, weil bas
dagu erforderlidhe Betricbsmaterial nur jweimal am Tage,
bes Morgens und bes Abend3, und aud) nur immer in einer
Ridtung, in Anjprud) genommen werden und wibhrend bes
iibrigen Taged unbefd)dftigt bleiben wiivbe. Aud) die Pferbe-
Dafnen haben fid) Des bier in Frage fommenden BVerfehrs
nod) nidht bemddjtigt. Die Haupturjache dafiiv ift wohl, dag
bas gewdhnlid) auf denfelben erhobene Pafjagiergeld fiir den
Avbeiter ju theuer ift. Jndefjen verlautet aus Berlin, daf
Berfude in diejer Ridhtung gemadit werben follen. Dagegen
Haben bie Gifenbahnen bereitd feit vielen Jahren fehr niiplidy
gewivft. Der Arbeiterverfehr 3. B., welder fi) jeben
Povgen und jeben Abend jwijden ben Bororten und bem
CStadtinnern Londbons volljieht, hat gewaltige Dimenfionen
angenommen.  Audy) forgt die Gefepgebung dafiir, daf die
begiiglichen Cifenbahntarife, um fie fiir die Arbeiter benupbar
su maden, iiber ein gewifjes Maf nidt erhoht werden
biivfen.  Aud) von dev Berliner Stadtbahn ift ein gleidher
Nupen 3u evwarten.

Jn all’ den groffen Stidten aber, welde fid) nidt ded
Befiges einer Stadtbahn erfreuen, und deven andeve Eifen-

bahnlinien nidt glinftig genug fituist find, um einen umfang-
reidjen Arbeitevverfehr ju entwideln, ijt die hier bejprochene
Frage nod) ungeldft. €3 exfdjeint daber dringend erforber~
lidh, nach) Mitteln ju finnen, welde dieje Schmwievigleit befei-
tigen fomnen.

Gin foldes Mittel ijt bas Belociped. Cinige Jahre
indurd) lebhaft befprodhen, dann fdeinbar nur ju Sport-
jweden angemandt, hat e8 fid) in letever Beit in aller Stille
aud) in mandjen Urbeitevfreijen eingebivgert. So fann man
jeden Movgen in der Striefener Borftadt Dresdens bemerten,
daf fih 6 Uvbeiter aud ben wmliegenden Dirfern, in denen
fie wobnen, auf bem Belociped nad) ihrem Arbeitsplayy be-
geben. Sie find fehr geiibt, denn mandymal tragen fie jogar
Handvwerfszeug, eine Sige, ein Beil u. |. w. auf dem Riiden,
was fie fonjt nidt wagen wivben.  Allabendlich fefhren fie
auf diefelbe Weife nad) ihrer Wohnung juviid und erfpaven
hievburd) wohl eine Stunde, welde fie ihver Familie ober
ihrem Gavten widmen fonnen. Neben der Crfparnip an Jeit
fallt aber aud) die an Sduhwert ing Gewidht.

Da aud) die Anjdaffungsfoften ecines BVelocipeds nidjt
Dbebeutend find, — mander Arbeiter wird fid) dafjelbe felbit
anfectigen und bann boppelte Freude davan haben fo be-
darf e8 wohl nuv bev Anvegung, um biefes neue Beforde-
rungdmittel in vermehrtem Mafie tn den Gebraudh su bringen.
Bielleicht veicht mancher Arbeitgeber gevn die Hand hievzu.

Bermijdtes.

Wiitzburg, 28. Mai. Wegen Migbrauds der
Dienftgewalt Batte fich geftern ber Lieutenant Freiherr
Richard von Crailsheim al8 Angetlagter vor dem biefigen
Militar » Begirtsaevicht u vevantworten. Der nod) jehr
jugenbliche Angetlagte avbeitete bei ber Refruten-Ausbildung
mit ,allu grofer Schneidigeit’. Ofrfeigen, Sabelhicbe,
Sprungfeilichldge undb bas gefiirchtete Ofhvenveiben waren
die WMittel, demen ev fich bebiente, um feine Untergebenen
fiiv ihren Vewuf su begeiftern. Um Weihnachren 1880
jum Lieutenant eynannt, vevjuchte dev Herv v. €. fchon im
Miiry 1881 burd) vorjdyriftdmwidrige Vehandlung der ihm
untexjtellten Mannjchaften ficy auszuzeichnen. o befunbdete
per Beuge Weif: Beim Turnen mufte idh den Aufyug am
Red vier Wal binteveinander machen, unbd al8 ich vor Er-
mattung  bied nicht mefr weiter fonnte, fafte Yieutenant
v. €. midy am Rod, Hob mich in die Hihe, Dbritdte mir
ben Kopf vovn iiber bie Redijtange, fo daf id), nacddem idy
die Dinbe bei Seite halten mubte, mit bem gangen Kdrpers
gewicyt an der Kinnfabe iiber dem Red hing. JIh mufte
vier Tage dvptlich behandelt werden und empfand ftavte
Scymerzen am Kopfe. Beuge Gemeiner Hervgottdbach er~
bielt mit der flacen Sabelflinge zwei friftige Hiebe anf
dbie Riictjeite, weil ev nidht vafd) genug itber den Sprung-
tajten fam. Auf die Frage des Vientenantd, ob basd wehe
gethan, fagte bamald Beuge ,3u Befehl”, wag beim Hevin
Cieutenant ungebeuere Heiterteit Hevoovrief. Die Beugen
Qimbady, Gefler, Borjt u. a. m. wurben mit Sibelhieben
und Ofrfeigen traftivt, fo daf fie noch Tage lang Schmerzen
an ben betvefjenden Kovpertheilen empfanden, wihvend den
Beugen Kuffner, Stllner und Richter dad Enbe ded Sprung-
feiles unb biverje Ofrfeigen verabreichyt wurden. Sdliney wurde
auferbem im Januar d. I vom Angetlagten fo lange an
pen Ofren gerieben, bi diejelben bluteten. AL diefe Auss
{djueitungen Dlicben ungeviigt, bi8 am 31. Jamuar d. J.
ber Gemeine Oleidh zehn Hiebe mit dem Tauende auf den
vecten Avm erhielt, woburch eine Entyiindung bed BeHlen-
gewebed eintvat, beven Deilung zwei Wonate wihrte.
Gleich melbete fich su Rapport, woraufhin ihm dev Ange-
tlagte fiinf Part anbot, damit ex die Sache auf fidy be-
tuben laffe. ®leic) wies biefe Bumuthung fuvy ab, bie
ngelegenfeit wurde dafer unterjudyt, und dev Herv Lieutes
nant in Anklageyujtand verfegt. Bu feiner Entjchuldigung
gtebt Freiberr von Crailheim am, in ,iibergrofem
Dienjteifer” gehandelt au Haben, was bev Vorjigenve
in feinem Refumé aber gebiihrend vidhtig ftellt. Der
Staatdanwalt plaidirt auj Schuldig, und die Gejdhworenen
(2 Majore, 4 Dauptleute und 6 Premier- beyw. Sefonbe-
leutenants) bejahten mit Ausnahme eined Punited alle an
fie gejtellten @dcyuldbfragen, worauf ber ®erichtshof auf eine
Seftungshaft von 41/, Dionaten evfennt. Dem ftaaté
anwaltidhaitligen Antray auf Dienjtentlafjung wurde nicht
ftattgegeben.

— Qer frangdjijde Koveejponbent bed ,New-Yorfs
Hevald* verdffentlidgt nachftehende erfdjiitternde Depejdhe iiber
ie verloven gegangene , Jeannette”, welde iibev Jriutat
nad) Paris gefommen ijt:  Yoaiast (Of ivien), 2. April.
(Bon Jefutsf abgegangen am 20. Wlai Bei den Leidjen
Delongs und feiner Unglidagefaheten Hat Melville des
Grfteven Journal gefunben, weldes die evgreifenditen Details
iiber bie leten Momente dev Ueberlebenden auf der , Jeannette”
enthilt. Gridjen erlag juerft der RKilte und Cridspfung am
6. Oftober. Am 17. ftaxd Alery (ein Gronlinber), welder
der Jdger und Proviantmeifter bev fleinen braven Truppe
war. Gt Datte basd lepte BVeuteftiid am 9. gejdhoffen.  Um
Mitternadyt, wenige Minuten vov feinem Tode, taufte ihn
fein Gefabrte Dr. Ambler. Am 20. ftarh Kod), weldyer
jwifden Delong und Ambier feine Slafjtelle hatte. Am
21. um Mittag folgte ihnen Lee. Da fie su fdwad) waven,
den Rorper ihres Kameraben aufjubeben, fo verhitllten ihn
Delong, Ambler und Colling.  Am 28, Movgens haudyte
PMerjon feine Seele aus und an demjelben Abend Drepler.
An dem folgenden Sonntag (30.) bricht das Journal ploy-
lih ab. An diefem Abend ftarben Boyd und Gary; in dev
Nadt folgte ihnen Colling.

— Gine Anetdbote ausd Potsddam. Vian fdyreibt
per ,N. Fr. Pr.“ aud Parig vom 18. Wai: IJhr Korre-
fponbent befand fichy Hivglich in der angenehmen Oejelljchaft
junger franzdfijcher Diplomaten, die einmal in dev Woche
fidy vevjamumeln, um Deutjch gu fprecdhen und die Kenntnif
biefer, wie fie fagen, ,unerlernbaven” Sprache ju befeftigen.
Nach dem Diner wurben allerlei Anefdoten erzihlt, bdie
faft fammtlicdhe Hife angingen, und bdabei erfuby ih audy
aei Rleinigleiten, die miv interefjant genug fcheinen, mite

getheilt su werben. Nach ben WeuBerungen meines Ge-
wifrémannes joll e8 unter den deutjhen Hofdamen nim.
lich jest feine fleime Verjtimmung geben, weil die Kbnigin
von England jwei englifhe Kranfenpflegevinnen an das
TWodpenbett ber Primgeffin Wilhelm gejhidt habe. Die
Sronpringeffin batte {idy jofort beeilt, die deutjchen Pilege~
vinnen ju verabjchieven und bie Englindevinnen ju in
ftalficen. ©a8g, finben nun die deutidhen Hofdanten, wive
ein Verjtof gegen bdad beutjche Nationalpefithl, und vev
RKvonpring muf jich alfe Miihe geben, den Eindrud, bden
biefe , Audwedydlung” gemadht, ju vermijchern.

— Der Gltefte Drudort ver Shweiy Wi
ftex und Bajel madyen einander den Rubm ftreitiy, in der
Sdyweiz ver dltefte Drudort gu few. Wiiinjter weift davs
auf bin, daf e dasjenige Erieugnip der BVudidructerfunijt
befitse, welches die dltefte gedvudte Jahreszahl (1740) auf-
weift. Bajel dagegen fann nuv den ,Sadjenjpiegel ald
Gltejten Bajeler Drudt vom Jahre 1474 vorbringen. Die
Bajeler Gelehrten beanjpruchen trodem fiiv Bafel das
Bovreht. Sie ftien fich dabei, abgefehen vom Budy«
brudferjtvife im Jahre 1471, darauf, daf in den Matris
feln ber Univerfitat Bafel eine Reihe von Winnern einge
tvagen jich finvet, weldye in den Jahren von 1470—1490
theil8 in Bafel, theild anberwirtd al8 Budydpruder gewirt
haben; baraus fei ber @©dhlup zu ziehen, vag {don in den
fehgiger Jahren DBafeler Studenten ugleich Buchdrucer-
lehrlinge waven, indem Ddamal8 dag dem Druder unents
behrliche Stuvium der lateinijden Sprace mit der Erler~
nung der Tyhpogvaphie Hand in Pand ging. In einer
Ginjendung an die ,MN. Biivider 3tg.” madt Heve Dottor
©ieber, Oberbibliothefar n Bafel, fitv bad lelteve ein ges
wichtiges WVioment geltend. ,3n den fechziger Jahren des
funfzehnten Jahrhundert8”, jchreibt ev, ,lieR fich Verthold
Ripel oder Rippel von Danau, friier Druderfnedit bet
Pattenberg, al8 Buchdruder in Bajel nieder; aus feiner
Offizin gingen Dvucwerfe ofne Jahredzahl und Angabe
be8 Drudortd und Verleger8 bhervor, bdie jeboch anm dev
eigenthitmlichen Gejtalt bev Ddavin verwenbdeten Lettern u
erfennen find. Gin joldes Wert ijt Gvegors bed Grogen
Auslegung ded Buchd Hiob (Plovalia), von weldem bdie
Parifer Nationalbibliothel ein Cremplar bejitit, an  defjen
Gnbe von eimer Dand bded 15. Jahrhundertd die Notiz
eingetvagen ift: Hunc solvi anno MCCCCLXVIIL Joseph
de Vergers praesbiter ecclesiae St. Hylarii Moguntini,
diefes Vud) faufte idh im Jahre 1468 Jojeph de Ver,
Priejter an per St. Hilaviustivdhe ju Waing. —
aljo dieje Bud)y 1468 jhon im Hanvel, jo 1jt anzunehs
men, baf ber Drud de§ 842 Seiten umfajjenden Werted
minveftend 1467 begonuen, womit dev lepte Bweijel iiber
die Grifteny eined Vajeler Dructd von 1470 bejeitigt ift.”
— Dievnad) ijt jevenjalld der Vorvang Viajels, bas in ver
Oefchichte per Druderet eine jo widtige Rolle fpielt, weis
fellog bewiejen.

— Bretter ausd Stvoh Nad vielfaden Ver~
fuchen ijt e8 in Amerifa gelungen, fimjiliche Bretter aus
byovaulijh gepreftem Stroh fevzujiellen, welde fich bejon-
bers fitr Parquetfugbdden, dod) aud) eben jo gut fiir andere
Bwede eignen. Oiefelben haben nidyt nur dad dupeve Ane
jehen, fonbern auc) die Fejtigteit und Dauerhajtigleit von
Prettexn aud feinem, gutem Holze, man fann fie nad Be-
lieben GHobeln.  Jidgel Hajten davin o fejt wie im Holz,
und Haben dabei nod) den Vovtheil, wever Ajtinoten noch
Bevwerfungen, nod) Riffe und Spalten zu befigen. Evenfo
wenig Hat man von diefen Strobbretternt ein Werfen over
Sdywinden ju befiivchten, fie find feiner Fulnif, Ieinem
Dausjhwanm und feinem Angriff holjeritorenver Injeften
auggefest, und ipre Tragidhigleit iibertvifit bei weitem jene
Der gewdhnlichen Hilzevnen Bretter,

— Nadytheile dev Impragnivung In Bejug
auf bie Jmpragnitung bei den Theatevn exjdyeint bemerfenss
werth, was die ,W. A Brg.* fdreibt: Die gahlreichen
Grtrantungen, weldbe im Wiener Hofburgtheater jede Re-
pectoivebilbung erfchwecen, find jegt in eimer Weife extliirt,
weldge bag Hofmeijteramt in feinen Unovonungen zur
grdfeven Borjicht mahuen folite. &8 find fajt vuvdpaus
Grirantungen ber Athemwege, und diefe vilhren von Dden
SGalge und Wafferglasiryitallen Hev, weldhe in Folge bes
am Burgtheater beliebten IJmprignivungsipjtems fihy von
Dol und Leinwancobjeften abldjen und nun  unausgefets
pie Luft der Biihne erfiillen. Dag Organ, weldes im
exjten Atte nod) in voller Frijche flingt, evmiidet in Dden
folgenden Aften und zum GEnbe bder Auffiipyvung bhat bdie
Sranfenlijte einen amen mebhr.

— Eine eigenthiimlide @epflogenfeit, bie
unter lmijtanden auch bei civilifivten BVidltern der Nadhah-
mung werth wive, Herrjht bei den Buni- Indianern. Jm
Buni-Yanve {ind {dmmtliche Haufer und Wohnungen Cigens
thum ber Frauen, fo daf ein Viann fiiglich heivathen fanm,
ofme fich felbft ein eim u griinden; bie Folge davon ijt
sunddit die, daff bie Wednner ficdh friihzeitiy verheivathen.
Jebe Fvau hat aber bag Jedt, ihven Hervn Gemafl, falls
derfelbe irgendwie Anlaf zu Klagen giebt, obme Weitered
vor Die Thilv su fegen und fidy einen andern OGatten ju
wihlen. In Folge deffen eriftiven tm Buni-Lande fajt
nur Mujterehen, da ein einmal abgefebter Ehemann fo
leicht fein Unterfommen mehr finbet. Die minnliche Bes
odlferung im Buni-Lande betvachtet bad Begaplen der WMiethe
al8 eine der unliebjamiten Ausdgaben wie dag aud) in
fultivicteven Lindern bdev Fall fein foll unb wer ald
®atte von einer bev braunen Sdybnen in ihr Haus anf-
genommen wird, giebt jih) jhon dedwegen alle Weiihe, feine
befjere Dalfte in allen Puntten gufrieven u jtellen, damit ex
beg Whethdzahlens seitlebens fibevhoben bleibt.

— Die iiberhand nehmenbde Faulheit dex
Tanger und der wadyfende Weangel an Galanterie in der
Ménnevwelt iiberhaupt foheint auch die amerifanijden
Damen rabiat gemadyt zu BHabem.  Jn einem eleganten
@alon von ©t. Louis, wo nuv die bejten Kveife vevfehrem,
befand fich Fiirglich folgende Affiche: ,Neorgen — Don-
nerdtag — Ball.  Wan erwavtet, daf die Pevven Ddeny
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Damtent mit ber gedften Aebenswitdigheit entgegentontuten.
Derven haben nur Butritt, wenn fie eine Dame einfiihren
obev felbjt won Dev Borjtehevin eingefiifrt worden find.
Rein Hevr darf tamgen, beoor er mnicht von einer Dame
engagict ift. Derven, die nicht ju tamgen wimichen, Haben
bie Oefellichaft gu vevlafjen.  Devven ditrfen bag Speifes
jimmer nur am Avm einer Dame betreten. Die Vor-
fteberin wird dafiiv forgen, daf fein Dert fich u betlagen
bat.” (Das ijt doch wenigjtensd ein Trojt!)

— Oecizige Derridaft. Qidenmidden: ,Nee,
aber Frau Schulze, det globen Se mich), wie meine Hery-
iaft geizig ift! Oejtern bei der Soirée mufiten alle beede
Tochter uf eenen RKlavier fpielen)”

— Cine Ldjung ber RKindermidbdenfrage.
3n New-Yort werden vielfach) Chinefen zum Kindermarten
berivenvet, woju fie i) vortrefflich eignen. Sie unterjchei-
ben fih daduvch fehr vortheilhajt von ben Kindermaddher,
bap fie ji) nicht den Hof machen lafjen.

— Cin gottlojer Wunjd. Der Wiener Profefjor
Faulmann vevdffentlicht in feiner , Slluftrivten ©ejchichte ver
Budpdrudertunit” einen Brief, weldben der Gouvernenr von
Bivginien, William Berfeley, im Jahre 1671 an den Aus-
{duB fiiv Kolonten vidtete. Der edle Lord foyrieh: ,3ch
bante ©ott, daf wir weber Freijdulen nody Buddbrudereien
Yaben, und Hofje, daf wir fie in hunbert Sahren nidyt haben
werden; benn bie Velehrung hat Ungehorjam, Reteret und
Gettenwejen in bie Welt gebracht umd bie Budydrucertunit
fat fie verbreitet. ®ott bebiite ung vor beiden!* Gott bat
ben Wunjd) bed fuvfichtigen Yords nicht erbint, und bas
freie England und bag nod) freiere Novbamerita befinven
fih gany wohl babet.

— Was finnlos beraujdt heift erilivte neuer
bings bie Pavifer Biologijche Gefelljhaft folgendermagen vom
wifienjdjaftliden Standpunit us. Darnad) tritt biefer Bu-
fland ein, wenn im Korper fih a3 BVerhiltnip von 1 Theil
Alfohol ju 195 Theilen Blut findet. JIn diejem Stadium
hoven bie meiften Trunfenbolde auf ju zechen, fonft wiirden
mehr Tobesfalle burd) Alfoholvergiftung erfolgen, denn bei
100 Theilen Blut su 1 Theil Alfohol tritt der Tod unver-
meidlid) ein.

— €in hoher BVirtuos Ginen Primgeiger 3
Diren, ber ein Sohn bder Kbnigin von England und Schiwies
gerfohn  bes Gzard8 von Rupland ift, fommt nidt jeben
Zag vor. Allein in Lonbon gewdhnt man fih — wie
unjer bortiger Korvefponvent {dhreibt — an die merhwiivs
digiten Dinge, und jo finden wir benn audy nichts mebhy

| o gav Ungebeuves bdaram, baf bder Herzog von Edinburg

i bem Amatenv-Orchejter-Concert bdie erjte Geige fpielt.
Dicje Concerte gehiven zu den ftandigen Ginridtungen dex
Saifon, bei welchen immer die erften Riinjtler und Kiinjt-
levinnen  mitwivten.  Dasd geftvige Concert follte wieder

| Gelbmittel fiiv die ju griindende Ufabemie bey Dufif e

{daffen, und wurbe viejer Jwed aud) gewif erveidht. Die
Slowel-alle war gedringt voll, das Programm ein febr
wides.  Chriftine Nilfjon jang eine Serenade von Brahms,
Dadame Albani, die Ste in Berlin audy fennen, fang bas
Ave Diaria von Gounod mit Biolinbegleitung, Ovchefter
unb Biolon Hergog von Edinburg. Auch die anderen exjten
frifte bev alienijben Oper wirkten im Goncevte mit.
Wenn dex Hergog von Gbinburg auch nidht wie Joachim
bie eige fpielt, jo fonnte er fic) doch gang gut al8 Solo-
{pieler in jebem Ovcbefter fein Brot verdienen. Doch hat
ber Scywiegerfohn bes Cjaven bies, Oott fet Dant, nidyt
nthi

Ajyle fiir Truntjiidtige,
Pajtor Nind und J. v. Oevtyen, Borjteher der Stabt-
ijfion in Hamburg, Haben fidh zur Giindung von Ajplen
file Truntjiidtige entichlofjen.  3In diejen follen je 12 Ddiefer
Unglitdlichen unter chviftlichen Hauseltern ujammenwofnen
ud arbeiten. Ein Grundbejiger in er Jihe von Hame
burg Dat bereit§ fiiv die erfte zu ervichtende Golonie auf
feinemt ®ute ein paffendes Haus angeboten, in weldent ex
felbft Die Leitung ibevnimmt und fiix Kojt und angemeffene
Bejdhiftigung in feiner Lanbwirthidaft forgen will. In

| bicje8 exfte Ajpl follen nur Widnner im Alter von 25 bis

45 Jubren Aufnabme finden, die jhon friiber in der Lande
bivthichait thitig waren und num burdy die Waittel drifts
liger Dausordnung, Didfigleit und Arbeit wombglich von
iprem Xaftev gebeilt werden jollen. @elingt die§, fo fteft
 boffen, Daf fie im Yaufe der Beit aud) ibve Familien
nacpsiehen fomnen. Das Pilegegeld foll jibrlih 150 ML
Detragen.

SKivdlide Anzeigen.
Getrante:

3u W, L. Frauen: Den 26. April der Schneiver-
meifter Jdnide mit €. Riihne. — Der Stations-Diditar
Srommann mit P. A F. Lhrmann. — Den 29. der
Roufmann Mever mit B. Fabel. — Den 30. ber Kaufs
mann ©dyuvig mit A Keieg. — Den 1. Mai ber Dredys-
lermeijter Miiller mit B. Hedwig Wertmeifter.
Wividsparodjie: Den 26. April ver Tijhler Cavell
it €. Thieme.

Morigparodyie :
Tichepte mit A Nicolai.

Renmartt: Den 2. Mai der Rittergutsbejitier Wer-
e mit 3. D. A. Biihring.

Glauda: Den 30. April der Schlofjer €. L. Miiffer
mit . Burfhardt.

Katholijhe Kivde: Den 30. Apvil der
Dermtann mit Alwine Herzog.

Gebovene und Getaujte:

3u W, L. Framen: Den 26. Oftober 1881 bem
Ehubmachermeifter Blumenjtod ein S, Eunjt Ostar. —
Den 3. Degember dem Schmied Domte eine T, Emma
Ieline Gertrud. — Dem Schuhmachernteifter Trautmann
tin ©, Friedrih Wilhelm Gujtav. — Den 9. Januar
1882 bem Biiveaudiener Miindy ein &, Georg Gottfried
Paul, — Dem Getveidehiindler Reinhardt eine T., Diavie

Den 1. Mat ber Rejtauvateur

Avbeiter

Anette Charlotte. — Den 17. bem Babnarbeiter Meifiner
ein ©, Robert Albert. — Den 21. Meiry dem Biicter-
meijter Schivmer ein S., Qurt. — Den 25. eine unebel. T.,
Anna Elgbeth. — Den 26. dem Seiler Selle eine B
GChriftiane Gleonove Glfa. — Den 3. April eine unebel. .
Anna  Wiargavethe. — Den 7. dem Privatbozent Dr.
Solger ein ©., Karl Gaetano Alfred. — Den 15. eine
unebel. T., Alma Frieda.

Niridyspavodyie: Den 26. Oftober 1881 dem Schuf
madermeifter Vollmer ein &, Otto Paul. — Den 23.
Gebruar 1882 bem Kaufmann Bihr ein Crnft Paul.
— Den 27. bem Schmied Bracymann ein S, Gujtap
Adolf. — Den 9. Miiv; bem Gelbgiefer Elhardt eine T.,
Davie El8beth. Den 26. dem Lehrer
Botho Gumal.

Worityparodjie: Den 5. Degember 1881 pem Holye
bilbhauer Bejjer eine ., Amalie Martha. Den 17.
Januar 1882 eine unehel. T, Gmilie Youife Anna.
Den 21. bem WMaurer Billhardt ein S, Paul. — Den
2. ebruar bem Pandarbeiter Kofler ein S., Paul Goo
mund. —  Den 29. Mivy dem Feberviehhiandler Schibe
eine T., Rlava Iva. — Den 20. April dem Hanbarbeitr
Chrentvaut eine T., Anna Bertha. Den 23. eine un-
ehel. L., Martha Karoline. — Den 24. eine unefel, T.,
Srieda Glfa.

Domfivde: Den 23. November 1881 dem Preffer-
Hichler Gber ein &, Youis Emil Otto. Den 11. Ja-
nuar 1882 pem Paurer Rritger ein S, Frang Ridard
Reinhold. Den 28. Februar bemt Klempnermeifter
Stitmpfel eine T., Lwife Diargarete.

Renmarlt: Den 6. Dy 1878 bem Pant
Rloppe ein S, Karl Friedrich. — Den Mai 1881 bent
Dialer Schiljun ein S, Alfred Otto. — Den 4. Degember
dem Zifchler Schwarze eine T, Augujte Therefe Emma
— Den 6. Januar 1882 bem Berficherungsbearmten Bid

©.,

Sejfel ein &.,

vheiter

ein &, Gufta Adolf. — Den 1. Februar vem Sdhreider
Stord ein &, Friedrich Reinhold. - Den 4. dem
Biidermeifter Hebler eine T., Marie EI8beth. — Den 6.
bem Tijdler Pandro eine T, RKlara Martha. — Dem

DMauver WMay eine T., Sda. —
Primm eine T, Anna Cmilie. — Dem Mauver Doenit
eine ., Hedbwig. Den 9. Miry dem Bimmermann
Ludvig eine T., Marie Pauline Hedwig. — Den 15. bem
HanbelSgirtner Schroter eine T., Ottilie e Anna.

DOen 18. bem Tifchler Heinide eine T., Marie Helene. —
Den_27. bem Olafermeifter Hiithel eine T, Klara Iva.

Den 28, April eine unehel. T., Clife Martha.

Glaudya : Den 12. Januar 1875 dem Handarbeiter
Hopfeld ein &., Paul. Den 11. Viiivy 1882 bemijelben
eine T, Cmma Hedwig Martha. — Den 17. Miiry 1881
bem Wildhindler Raue ein ©., Ferbinand Walther. —
Den  28. September dem  Gifenbdreber Allewelt ein .,
Ostar Paul Alfred. — Den 14. Januar 1882 bem Far
brifarbeiter Quiiger ein &, Sohann Gujtav. — Den
6. Februar bem Former FlieR eine T., Martha Elifa. —
Den 7. bem Handarbeiter Leudhte ein S, Paul Otto. —
Den 14. bem Hanbarbeiter Haupt eine T., Louife Wilhels
mine Anna. — Den 4. Miry dem Steinhauer Julig eine
T., Augujte Agnes. — Den 17. bem Babhnarbeiter Biber
eine T, Wilbelmine Gertrud Wartha.

Katholijde Kirde: Den 15. Juni 1881 bem Gons
cevtmeijter Roufjeau ein S, Otto Ferdinand Ernjt. —
Den 10. April bem Schneidermeifter Bittner ein S, Roe
bert. -— Den 21. dem Bitvgermeijter Weinvich ein S., Kaxl.

Den 24. dem Klemprner
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Radtrag,

Berlin, 1. Juni. ABS der Kaifer geftexn Abend
gegent Y38 Ubr die Bovjtellung im Opernhaufe befuchen
wollte, und jeine Cquipage eben um die norbdjiliche Gefe
be8 Opernfaufes bog, lbfte fich von einer vovitberfahrenden
Drofdhte weiter Klajfe ein Jtad, fo baf ber Wagen mit
ben darin figenben Paffagieren umftiivzte. Sofort Lief der
Raifer Balten, begab fidy mit feinem Leibjiger 31 Juf u
der umgeftiivten Drofdhfe, erfundigte fih in der theils
nehmenditen Weife, ob die Snfafjen feinen Schabden ge
nommen, unb duferte feine aufrichtige Freude, alg er ers
fubr, baf ber Unfall ohne irgenduwelche nadhtheilige Folgen
boriibergegangen fei.

— Der wegen Verbrechen gegen bie Sittlichleit un-
lingjt vom Diefigen Lanbgericht su 9 Dionaten Sefingnif
ftvafe verurtheilte friihere Borjteher Des fatholijden Kna-
ben-Waifenhaujes ju Moabit, Dr. phil. Karl Gduard Lud
wig Miall, fat fidy Giefigen Blittern jufolge ber Strafs
volljtveduny durd) die Flucht entyogen. Wobin er fidh ge~
wendet Hat, daviiber fehlt bisher jeber Anbalt.

— Die Berfiihrung eines nodh nidt 16jdh -
rigen, unbejcholtenen Midbchens ijt nady einem Urtheil deg
Reidysperichts fhon dann ftrafbar, wenn fich die Ber
fithrung anf blofes Bureben und ofne bie Anwendung
trgend “eine8 Iwangsmittels ober Runitgriffed befchrantt,
und ba8 Middben fich durd) bas bloke Fuveben verleiten
lift. Das Gefey beswedte gerade, die Unerfahrenbett und
geringe Wiberjtandsfraft Der weiblichen Jugend gegen
Rovruption ju fdjiigen, und 8 Hat davon abgefeben, fiiv
ben Bier fraglichen Thatbeftand befondeve Mittel ber Beys

VRIS SRS, 89 i

fiihrung Sunftariffe, Taujdungen 1. 3u erforderr.
&8 wirb nur vovausgejest, daf ber Wiann der verleitende
und bejtimmende Theil gewefen, baf er die Unerfabrenheit
und geringe Wiberftandsivaft des Midchens mifbraucht
Bat. Mehr aber al8 eine folche thitige Willensbeeinflufjung
im allgemeinen evfordert ber Begriff bes »Berfithrens” nicht.

Wien, Der Kaifer von Defterreid hat an feinen
Hofbantier Jgna; Deutich folgenves, wvon edeljtem  Geijte
biftivtes Sdjreiben gevidytet: ,Die Gefinnungen der Juden
in Defterreidy-lingarn und ifre aufridtige Crgebenbheit find
Wiv langjt genau befannt, und Meine Re ferung with 8
niemals julafjen, dafi Unfere jidifen Staats ngehivigen in
ivgend einer MWeife gefrdntt und uviidgefest werden michten.”
Die , Tribiine bemerft dagu: Aucdh von unferemfron
pringen liegen gleid) edle Aeuferungen itber Dbiefe barba:
rijdge Aufftacielung verdiedener Religion efellidyaften gegen
cinander vor; aber leidev find fie nidjt von gleich gliictlichem
Grfolg begleitet gewejen, wie in Deftevreid) !

Petersburg, 30. Mai. (Telegr,) Sgnatiews
©tellung ift durd) feine Wiif i Subenfrage, du
eine ungliiliche Jntrigue gep bie ju Jgnatiews
Unguniten ausjchlug, und nacy Ablehnung ber von Sgnatiem
vorgejdhlagenen  Einberufung anje burd)
ben Reicbdrath baltbar Legtere Vorlage war
nuy e ¢ T, um einen Grund jum Rictritt ju Haben
Jept ift e8 immerhin moglich, daf Sanatiews Rolle a
fpielt fei; denn bdie ®enebmigung feines Gntlafjungsgejuchs
ift nac) pem Bovgefallenen nicht fo unwahriceinlich wie died
Bei fritberen Anlifien ber Fall war. (R 3)

Paris, Der ftivmifcge Artifel der » Republique
francaife, dag Freycinet unvorherjehend, unentichlofjen und
unfibig fei, wird von alfen Blittern bhef ig widerlegt und
jeve friegerifche Politit verbammt. 3B %)

London, 1. Juni. (Orig.=Telegr.) e ,Times
melbet: Franfreichy jchlug gejtern dem Britenlabinet Bot:
idafterfonfereny in Sonjtantinopel yuv Ljung der eghptijchen
drage auf der Bafis deg status quo vor. England acceptirte
ben Borjchlag und willigte ein, denfelben den Grofmdditen
und dev Titrlet anjuempiehlen. — Die Kanalflotte in Pliy
mouth erfielt ben Befehl Heute nady Gibraltar audzulanfen
und bort weitere Befehle su ermavten. In Devonport wer-
ben ©diffe ausgeriijtet, welde ald Wadptjhifie fiix den
Guegtanal bienen follen

(G
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Aujruf
sur @rridytung cines Pejtalogziz Dentuals in

der Sdweiz.
De8 100jdhrigen Jubiliums bes 1781
Pauptiverfed Peftalogsi’s , Lienhard und
Gertrud” fordert das unterjeichnete Comité alle Nationen
und alle Stinbe jur Spendung von Beitvagen sur Gr
vitung eines Peftalozsi-Dentmals in der Schweiz auf.

Ciner nibern Begriindbung der Vitte bedarf e micht.
Die Freunbe ber Jugend und einer gejunven Volislitteratur
bie Lehrer und Gryicher aller gebildeten Nationen wiffen
jo lingjt, twie viel jie Pejtalozz’s Leben und Streben auf
ben Oebietenn der Wienfhenbilbung und ded Unterrichts
fchuldig find. Midge daber unjere BVitte ald eine inter-
nationale Ghrenfdyuld angefehen werden, bie u tile
gen die Pflicht der Dantbarfeit von uns erfordert

Alfe nicht mit einem * verfehenen Mitglieber bes
untevjeichneten Comité’s find gevn' bereit, Beitrige in Eme
pfang u nehmen.

Den 12. Mat 18

Das Comité jur Grriditung eines Pejtalozziz
Dentmals,

Dr. Ungiullt, Univerf.-Prof. in Neapel. J.
ofbuchhinbler in Bernburg.  H. Herbert, ®pmnafiall.
in Devmannjtadt (Siebenb.).  Jejjen, Lehrer in Wien
Dr. €. Sehr, Seminar-Dir. in Halberftadt. & G. Keller,
Revafteur in Berlin. Dr. L, Kelluer*, Oeh. Regier.
und Sdulvath in Tvier. L, W, Klemm, Oberlehrer
in Gincinnatt (Ofio). H. Morf, Seminar-Direktor in
Winterthuv.  J. Nill, Revatteur in Budapet; . R.
Ytitegg, Univerf. - Profefjor Bern.  Dr. F. Sdmid=
Edywargenberg, Univer].-Prof. in Cilangen. Dr. Seymeiz
der*, e Ober- Negierungérath in Berlin. Dr. W,
Sdrader, &eh. RNeg.- wnd PBrovingial-Schulrath in K-
nigéberg i. Pr. Staatdrath Dr. £, Striimpell, Uni -
Prof. in Leipsig. v, iirl, Rittergutsbejiter auf
pof b. Potdoam. Dr. A, Bogel, Reftor b. hish.
fchule in Potddam, Sy brer. MWiaKold*, Geb -
Regievungsvath in Berlin.  F. WY, Schulinjpettor in
Burgdorf (Schiweiz).

Aug Anlaf
guexft erichienenen

Bacmeijter,

Beranti,

Rebattenr Paunl Woth in Hall

€8 giebt wenig Berbraudhdaxtite
Beit fo fejt eingebiivgert hHaben, wie der Parzer Sauerz
branuen. ellofed Crfrijdhungdgetrant und vabei
bag billigite alfer Mineralwifjer, wird Ddiefes, natiivliche
Roplenjiure Haltenve Waffer aus Graupof bei Goslar u
jeber Reit, ingk aber an ben wdirmeren Sommer-

welde fidy in fuger

ingbefondere
tagen, in bifentlichen Lofalen wie am Familientijh) andes
ven dhnlichen Getrinten gern borgezogen, vovjugdmeife, weil
¢8 bei Schinbeit und Reinbeit des Gefchmacdes felbit bei
lingerem Stehen im offenen Glaje ben volien Wobhlge
fdmact bebdlt und fermer auf das Verdauen der Speijen
fbrbernd einwivit.  Dev mehrachen Nachahmungen wegen,
welde bie Bovyiige de8 Graubof’ichen Waffers auf feinen
Sall befigen, it auf bie Schugmarke (in rothem Druct
auj ben Gtiquetten) und auj ven RKorforand PDartzer
Sauerbrunnen Grauhof“ ju adten. Devjelbe wird
fih auch Dier immer mehr Freunde evwerben, ivie bies
3 B. i Amerifa dev Fall ijt, wohin vegelmifia grofe
Weengen ,Havzer” erpedirt werben,




Befanntmadung.

Nachdem nunmedr die BVovarbeiten filr die jum 5. Juni cr. angeorbnete allgemeine
@rhebung der Berufs: und Gewerds-Verhiltniffe ver Bevdlfernng, verbunden mit einer Erhe-
Bung ber landwivthichaftlichen und gewerblichen Betviebe fertig geftellt find, wird in der Beit
pom 1.— 4. Juni cr. feber Paushaltungs-BVorjtand fir bie Haushaltungsglieder, jeber An-
ftaltgooiteher, Gaftwirth, Hevbergdwirth :c. fitr die in der Unjtalt fich befindendent Perjonen
und fibernachtenven Frembven ecinen 3dblbogen — Formmlar A. — und diejenigen,
welde mit einem oder mehreven thitigen Mitgliedern (Compagnon) oder mit einemt
oder mehreven Gebiilfen, Gejcllen, Lehrlingen oder Arbeiterm, ober mit Tried-
werfen, weldye duvch Wind, Wafjer, Dampf, Gas ober Heiluit bewegt werden, ein Gewerbe
felbftitdndiy betveiben, eine Gcwerbetavte event. mefrere Gewerbelavten, je nacyvenm ein ober
mebrere Oewerbe betrieben werden — Fovmular B. — und DHierzu die Anleitung jur
Ausfiillung — Fovmular €. — durch einen in amtlicher Gigenjchaft fungivenden Japler
bebinbigt evbalten.

Die Ausfitllung bdiefer Formulare jollen die Haushaltungs - Boxftinde, die Anjtalts-
Borfteher vefp. die felbjtitandigen Gewerbetretbenden iibernehmen und nur in dem Falle, wo
bied aus fvgend einem Grvunde nidgt gejhefen famm, foll der Bihler jelbt bie Ausfitlliung
itbernefhmen.

©olf nun aber iibevall dev Bwed ber Grfhebung evrcicht werbem, fo ift vor allen
Dingen erforderlich, da§ die Paushaitungs-Borjtinde 2c. bevor biefelben ur Ausfiillung vev
Fovmulave fdhreiten, ficdh sundchit felbjt mit vev iiberall vovpedrudten Injtruftion und der im
Fovmular C. enthaltenben Anleitung sur Ausfitlung der 3hlfovmulave genau vertraut machen
und bann exft, wenn bied hinlinglich gefchehen, die Formulave nac) Anleitung bev Uebers
fdbriften in den eingelnen Spalten ausfiillen.

Fiiv den Fall, daf einem Haushaltungs-BVorjtand 2c. die oben begeichneten aflformus
lave A. B. C. bi§ sum 5. Suni cr. frith nicht behindigt fein follten, erjuchen wir, hiervon
fofort bei bem Polizel-Setretaiv, Rendanten Heven Holzapfel im Militaiv-Bitveau gefilligit
Anzeige machen 3u wollen.

Shlieflich wollenn witr nodh bavauf Hinweifen, baf, wer die an ihn geridyteten Fragen
wiffentlicy wafrheitdwidrig beantwortet, ober bicjenigen Angaben ju machen fid weigert,
weldhe ihn nady bem Reichspefelse vom 13. Februav cv. und den jur Ausfiifrung deffelben
erlaffenen und befannt gemaditen Boridyviften obliegen, einer Geldjtrafe bis ju 30 Wart
untexliept.

Dalle a/S., ben 1. Juni 1882.

Die Jihlungs = Commijjion.
ae;. Zernial,
Borjigender.

Befanntmadyung.
Der Herr RKlemprermeifter Friedvid) Kituniger, Obevglouda 35, ijt auf feinen
Antrag ald Avmen-Borfteher im 8. Beyirt entlajfen.
An feine Stelle ift der Perr Seilermeijter UDDI] Wieks, Langegaffe 5b, jum Avmens
Borjteher gewdbplt.
Halle /., ben 25. Mai 1882,

Sammlungen
fiir die rujjiih = jiivijdhen Jliidytlinge.

Sn ber heutigen Comité-Siggung wurde befchlofjen, von den eingejamntelten ®elbern
jum Bejtert ber vuffiidhen Suben 1000 4 bdem Bexliner Centval»Comité u iiberfenben,
ein engeres Lofal-Comité yu wiflen, welched die weiteven Sammlungen und Gefchijte 3u
beforgen dibernimmt und aus dem Herven Eviten Biivgermeifter Stande, Baumeiftev
Sdulze, Dr. Frihlid) und Dr. Thambayn bejteht, fowie ben legteven al8 Delegivten
3u beftimumten.

Da nady autentifhen Nadridyten aud Lemberg in Brody allein mehr al8 10000
Fliichtlinge angefammutelt find, vichten wiv an unfere Mitbiivger wiederholt die hersliche Bitte,
uné mit weiteven Gaben freumdlichit su unterjtigen. Die Mitglieder des engeven Comité’s
find gern beveit, Gelder ju diefem Jwede angunefmen.

Dalle a. ©., ben 27. Meai 1882,

Der Magiitrat.

pelt, Dr, Freytag, Friedvidy. Dr. Frihlih. Dr. Giinther. Hildenhagen.
Dr. eriyberg. SKeil. Loejt. Cohaujen. Lutie. Dr. Opel. Dr. Piil.

QLonis Sad)s., Sdulze. Sidel. Stande. Steinhanj. Dr. Thambayn, Tombo,

Wegelin, Werther., Jernial,
Auction.
Sonnabend den 3. Juni cr.
Bormittags 10 Whr
verfteigere i) Sehulberg 8 Gier ywangdweife:

1 Sdyreibjelvetiv, 1 Negulator, cine
Siommode, 1 Spiegelidrant, 1 Sopha
mit griinem Besug, 1 Sophatijd,
1 ovalen Spiegel, 1 mahag, Schriiniz
den, 1 Nihmajdyine, 1 Schriintden ;
ferner: 60 Flajdhen Yothwein, eine
fitb, Gylideruhr mit Haarieite, cinen

gold, Diing, cinige Slcidungsitide
w. a. m,
gegen fofortige baave Bezahlung.
Tiitler, ®erigise Bollzieher.

Treiwillige Aucfion. | v coe sinvesvettiie i ity
Gonnabend ben 3, Jumi cr, |wvectwfen  Srandendplob 7.
BVormittagsd 10 Whr E Adtung! “PNE
bringe ic) Sdjuiberg v, 8 wegen Wegsug| Fiir getragene Kleidungsitiide, Schuhe
von Bier: und Sticjeln zahlt von bhente ab die
Federbetten, Bettitellen mit Matvake, | hichiten Preije.
1 Klcideridhrant und mehreve audeve Konigstrasse Nr. 19,
WMibel zum BVerfauf,
Schroder, Geridisvolizicher.

Auction

s
Auction.
Sonnabend . 3, Junic. Borm, 10 Whr
jollen — Sejulberg 8 hier — jwangsweife
verjteigert werben :
eine RNeifenbiegemajchine, ein faft neuer Blafe
balg, eine Bohrmajchine, verjcyievene Birs
fenmibel, ein groger Wanbfpiegel mit Cons
fole vont Nupbaumfoly und ein volljtin-
Diges Bett.
Bischoff, Geridtd=Bollzicher.
Hans = Berlay
Das Haus fl. Ulridhitrafe 33 1ift au vert.
Niheres bei Sarl BVogler, Wilbelmitr. 3.
Gut erhaltene Miabel vertauit
gr. Nlviditrafge 28, 1L

DEE- Ginen tiidhtigen Sdiermeijter
judyt fofort
W. Kempiak, Sdmicdemeijter.

im Jwangdvolljtredungsveriahren. Gin ordentlicher Kuedyt, dev mit Pjevben
Hm Sonnabend den 3. Juni 1882 |umzugehen veriteht unb gute Beugnifje Defikt,

Radymittagd 2 Uhr witd gefudt

verfteigere ich in bev goldenen SRette: _ Magdeburgerstrasse No. 1.
eine grojse Povtic Ddiverfe MWeiue, | Gine Majdinenniherin juct
afls: Yiothwein, Tofayer, Ungavwein, | . @, Altmanw, gr. Ulriditvafe 52.
Avac, diverje umucu&;c, (stugnlac, cu(un (@m TgﬁnTu —
sweithiivig. Sleidevidrant, 1 Sopha, @a d)
3 e, 1 Sdyreibzeng ausd Marz ’

i o P b i l orbentlich uud fleifig, sum 1. Juli b. I.
gejudt. Louis Boigt, gr. Ulriditvage 16.

mor, Nohritiihle n. dergl. m,
gegen fofortige Begablung.
Dalle a/@, den 1. Juni 1882.
Petschick, Gexidts-Bolizieher.

Sene und gebrandyte WMibel aller At

" | Niheres

Ginen erfafventen, tichtigen Giivtler auf
Gejdbirvarbeit fucht
~ Ferd. Haafy
Gine jolide, an
Tage et eine Kranfe gejucht, wo fie nebenbet
fitv fich avbeiten famn. ~ Niheres
L alte Promenabe 10.
Gin Dausmivchen wird fofort gejucyt
i eippigevitiage 61.
Gin  fritjtiges veinlicges Diddchen al8
Aufwartung gpiud)tﬁj)(uguita jtrage 10, IL
Sodmamiells, Berfinfevinuen, Koz
dinnen, Kinderjranen, Stubenz und
and, WMidden ech. fehr gute Stellen
vurgy M. Lerche, gv. Shlamm 9.
@Gine Frau gur Aufwartung,

Kochin, Stuben», Daus> und Kinder-
méibchen finden fofort und fpiter gute Stels
len durdy
_Bauline Fledinger, H. Sclamm 3.

deen f. Kiide u, Haus jinil:u
l bet Hoh, Lohu fof. u. 1. Juli St
Fr. Mll"endler, ridel 9,

Gin in allen pauslicen Arbeiten tiichtiges
Mibcpen fitr Kiiche u. Hous jum 1. Juli
gefudyt Taubengaffe 17a, IL.

Gin Diivdyen gur Hausavbeit wird gejucht

: gy Walljtrafe 30

Gine unabhingige Frau witd jofort ald
Aufwartung gefucyt Rraufenitrafe 5, part.

Reinl. unablh. 3 Aujw. f. eine dlteve

in be Bl
4—15 3. fudht 1. Juli
_ Fudbel 16.

Frau. Bu erfragen in dev Grped. b

Gbchen fiiv ben Dlacyntittay bei gwet
Rinber gefucht Dermannitrafie 3, pavt.
Gin tiicht. j. Raufm., der per 1. Juli Stele
[ung Hat, jud)t bi8 dabinm entjpr. Bejdhiftig.
Derfelbe fann Budfiihr. felbjtitanbig einvidyten.
Offevten sub . 3. 1 in ber Ggp. b. Bl
Deadcen judht 1. Juli
Riiche u. Hous. Bu erfragen
R, Taubengaffe 17a, 1L
Fiidt, Miavden mit guten Biidern
juden 1. Juli Stelle, ein Hausburide
findet Stelle durd)
Frau Fleckinger, alter WMarlt 36.
Gin §. Miadden von augerhald fucht gum
1. Suli ©telle ald8 Hous- ober Kinders
midbdgen.  Bu erfr.  Kbnigjtr. 13, H. L

Ju vermiethen,
Gine Pavterre. Wohmumg am 1. October
i Degiehen neue ‘Promenade 15.

(& Wiitie der Stadt,
%ub“uugy in freundl. gejunber
Cage, mit Gartenbenutyung, 8 Piccen,
6 RKammern und Bubehdr, zum 1. Juli fity
200 Thaler zu vermiethen. Offerten unter
M. u. 16540 an
Rudolj Mojje, gr. Ulrichitrage 4.

Fine herrschattliche Wonua,

Bejtehend aud 6 jweifenftevigen heizbaven Sim-
mevn, Kammern, Kide, Speifefammer, Bo
ven und Kellevgela, ift zum 1. October ¢
ju vevmiethen. Niiheves
Kraufenftrafe 5, pavterre,

Die herridaftlicy eingerichtete Billa uebjt
Garten WMiihlweg 51 fteht zu vevfaufen
refp. im Gangen over getbeilt yu vevmiethen.
Martinsgajje Rr. 20,

im Comptoir,

Jum 1, October ijt die 2te Etage in
meinem Grunbitiide u vermiethen.
A. Trautwein, 3"

Gine freundliche Wobhnung von 3 Stuben,
2 Rammern und Bubehbr jum 1. October ju
begiehen Dary 25.

mc{’, 3 & u. all. Bube
micthen Bernburgeritr.,
Ludengaf
1 Gtage ju vermiethen. Preid 125
Wohnung, ©t,, K. unv K., jum 1. Jult
aut vevmiethen im Nebenhauje ved Gefelljchafjté-
Haujes Diemit. |
1 Yogis au 75 F verm. gqr. Ulvidjte. 47.
Pop-Wohnung, St, K., &, 50 K, 3u ver-
miethen Klausthorftrage 15.
1 Wobhnung 3u vermiethen Feldjirafe 9a.
Stube u. K. ju 24 % 1. Juli gu begiehen
Kapellengafie 8.
1 Logi8 u 36 Fx zu vermiethen
gr. Rlausitrafe
Stube, 8, & u Sub. wegen Ueberna
cined @efchfts 1. Jult nody u vermiethen
f[. Sanbberg 18.
1 Wohmung u 45 F Klansthorvorftadt 6a.

1. October zu vers
Mithlweg 21.

5

Gine Werljtatt mit Wolnung ju verntie-

then, 1. Juli ju begiehen Sophienfivage 32.

Auch find dafelbft 2 Wohnungen ju 40 u.

20 F sum 1. Juli ju vermiethen.

1 ober 2 junge Leute finven Gargonlogis
Dadyriggafie 13.

Jrol. mobl. Stube u. K. gu vevmiethen
@dulgafje 7, nahe der Univerfitat.
IBHL. Stube u. K. Miihlgraben 6.
@ine fl. freundl. mobl. Wohnung ift fofort
3u begiehen ar. ©teinfivafie 43.
Mobl. Stube u. & Jigergaffe 1, T.
tiilben mit Bett an 1 ober 2
Perven billig pu vermiethen gr. Ulvidbity. 21.
Frenudl, mibl. Stube und Kammer
3u vermiethen Taubengajje 1, 1I, v,
Unjt. @dhlafitelle m. gr. ©anbdb. 14, I
Anjt. Schlafit. m. K. Schmeerjtr. 1
Anjt. Schlafitellen offen gr. Ull‘lli)\ltait"ll_
Anft. Schlafjtelle fl. Klausjtr. 29, P. r.
Anit. Sclafjtellen m. 0. 0. K. ©pige 25, 1L,
Anjt. frdl. Schlafjtellen mit Koft
Liebenauetjtrage 10, I, bet Samner,
K1 Stube als Solafft. . Brauhausg. 19.
Wohnungs= Gejnd),
DEE Gine Familie von 3 Perjonen fucht
eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern, um
1. October in der Nife ded meuen Ghmna-
flums. Offevten uuter R, B, 402 an
Haajenjtein & Bogler in Halle o. S
CGue Wohnung 3u 50—60 F wird zum
1. Juli gefudyt, Nihe der Bahn ober Merfes
burgerjtr. i eve  Yandwehriiv. 6, i. L

Siiahverein im Diafonifjenhauje.

Donnerdtag den 1. Juni Nachmittags
3 Upr. —  Um zahlreiche Detheiligung wird
0. Jordan,

freunvlidhit gebeten. )
N Sonnabend 10. Juni
. 15
[ 1% %adm,

Sl

Talle

(Sdhiigenieit). Antunit 5 NRadm.
Retour- Billeid, 6 Tage giil IiL &1

5 4, IL 8L . find bis Sonnersz
tag, 8. Suni Nadym. 6 by, fpiter 1 4
mehr bet Steinbredjer & Jasper ju Haben.
Diinger abzubolen gr. Walljtrage 34.
3000 Thaler
sur 1. Hypothet jojort gejndi.
. 2 in der Grped. d. Bl

Ak aﬁullml]pr {Euru-ilel‘x‘ilh

1
und Donnerdtans Uebuna,

Dioutags
G funger gelber Stanavienvogel entflos

Adr,

gen.  Abjugeben
Rathhausgafie 13, F. Kanit,
Gin goloened  Granatz Wedaillon am

exften Fefttag verloven gegangen duvd
Stabt bis Wittelind.
Gegen gute Belohnung abjugeben
Wiagbeburgerftrafe 46, II, linfs.

Gine nene Hutblunte am weiten Fejitag
oivloven gegangen.  egen Belofnung abzu-
geben in ber Grped. b. B,

&in Berlogues (f. Kanome)
gegen Belohnung abzugeben beim

Oolbarbeiter £, Strudmeier,

Gine Spindeluhr verloven. Bitte gegen

Belohnung abzugeben
alte Promenade Rr. 20.
20 Wart Selohnung!

Gin avmer Arbeiter hat eine Wriejtajdhe
mit Geld von ber Sophienjtrafe nady dev
Bahn verloven. Der ehyl. Finber evh. obige
Belohrung.  Abzug. Sophienitr. 8, im L.

Dantjoguug.

Ullen Liebevollen Perzen, welhe ung wilh»
tenb bev Krantheit und bei bev Beerbigung
unfever [ieben Heimgegangenen fo wohlthuenve
Theilnahme bewiefen baben, fprechen i
unfern innigften Dant Hievmit aus.

Fr. Braund und Kindey.

-
Dautjagung.
Hevslichen Dant fitr die vielen Beweife dev
Theilnahme beim Vegribnif meines Iicben,
theuren, unvergefilichen Niannes, Brubers und
©dwagers allen Freunden und Vefannten,
allen benent, bdie ben ©arg mit Kromen und
RKrimen fdhmitdten und ihn 3u feiner letsten
Rubeftatte begleiteten. Bugleih bevzlichen
Qant bem Hevrn Fabritbejiger Dehue fiie
bie bielen ©penben. ©ott mige alle die

Die

verloven,

guten Derzen vor joldhem Schicjal bewahren.
Ghrijtiane Otto

gefucgt  Potjtrage 6. W, Hammer, |

verfauit billig  Brunoswarte 6.

im

Filr ben Injeratentheil veramtwortlic :

_ Meobl. Part.-Stube alte Promenade 15.

. NGlemann in Hale

i bes

in Halle a. b. &,

nebjt 4 unergogenen RKinbern.

3
Dben

Grfd
it Audy

‘
stertel]a
bie

fiir bi
‘ Beile o

1. bie

g
o
Q=

; fati

bes
15. die
16. bie
ant
Ler B

i Unt
nn boge
tiefen im
wf Don
meilent e
ljers im
Lbens, ¢
fogletdhy n
jitternde

»2
fie ift em

Jgenbe
Sie

bilfdh) Det
Fort von
Buntten

A Bernunit

Gin
intte unt
Doldyftict
jan naf
mwiahl, I
i fo wi
ifral.
It wuf
biirtbe, u

Ri
nd Hau
fivchte m

(33
fie feft.
it Shre

N
Wif fie 3




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	06
	02
	2.6.1882 (No. 126)
	Halle, 1. Juni.
	[Seite 976]

	Das Velociped - ein Arbeiterfreund.
	[Seite 977]

	Vermischtes.
	[Seite 977]

	Asyle für Trunksüchtige.
	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]

	Wetter-Bericht.
	[Tabelle]

	Nachtrag.
	[Tabelle]

	Aufruf zur Errichtung eines Pestalozzi-Denkmals in der Schweiz.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







